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Ablauf  

ỏ Einstimmung auf das Thema: Ansprache von Alexander Gerst (ISS)

ỏ Agenda 2030

ỏ Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) ĉZiel, Leitgedanken, Merkmale 

ỏ Legitimation (LP Sachunterricht NRW 2021, Perspektivrahmen Sachunterricht)

ỏ Meilensteine des Vorhabens ĉPraxisbeispiele, Lernprodukte, Stolpersteine

ỏ Rundgang durch die Ausstellung
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Ansprache von Alexander Gerst (ISS) ς
αbŀŎƘǊƛŎƘǘ ŀƴ ƳŜƛƴŜ 9ƴƪŜƭƪƛƴŘŜǊά 

 

https://www.youtube.com/watch?v=4UfpkRFPIJk

https://www.youtube.com/watch?v=4UfpkRFPIJk


"Unsere größte Herausforderung im 

21. Jahrhundert ist es, die einstweilen noch 

abstrakt erscheinende Idee einer nachhaltigen 

Entwicklung zur Realität für Menschen dieser 

Erde zu machenH# 

(Kofi Annan, ehemaliger UN-Generalsekretär)

Aus: Zukunft gestalten lernen ...Didaktischer Leitfaden 
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Die Agenda 2030 ðGlobal Goals
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Quelle: https://unric.org/de/17ziele/



Ziel  von  BNE

sozial gerechte, 

wirtschaftlich erfolgreiche, 

ökologisch verträgliche, 

kulturell vielfältige und 

demokratische 

gesellschaftliche 

Entwicklung

fördern
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Zukunft 

gestalten
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Gestaltungs

-kompetenz

Leitgedanken  von BNE

Wissen anwenden

Entscheidungen 

treffen

Schlussfolgerungen 

ziehen

Probleme 

erkennen
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Mitwirkung  ermöglichen



Merkmale  von BNE-Lernprozessen
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Widersprüche, Zielkonflikte, Risiken

Vernetztes Wissen

Unterschiedliche Meinungen/ Interessen

Komplexe Zusammenhänge (Dimensionen / Perspektiven)

Relevanz des Themas (Zukunft + Alltag)

Eigenverantwortliches Handeln (Partizipation)           
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Lehrplan Sachunterricht 2021 
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Perspektivrahmen Sachunterricht 

¬K_K[cb qHs "¦jcbbji\[fK La\V[cYi`af#
Schülerinnen und Schüler können:

- an Beispielen aus ihrem eigenen Alltag (z.B. Trinkwasser, Nahrungsmittel, 

Kleider, Spielzeuge) beschreiben und kommentieren, wie wir abhängig sind 

von unserer Umwelt [é].

- Erfahrungen zum Ausdruck bringen und Vermutungen äußern, welche 

Auswirkungen das einen Handeln und das Handeln von Personen im engeren 

Umfeld (Freunde, Familie, Bekannte) auf die natürliche Umwelt und auf die 

Lebenssituationen anderer Menschen haben.

- Sich zu ausgewählten Fragen und Themen (z.B. Wasser uns Wasserverbrauch, 

Energienutzung für verschiedene Tätigkeiten, Abfall und Abfallentsorgung/ -

verwertung/ -vermeidung, Produktketten/ -zyklen) informieren, Daten und 

Informationen verarbeiten und dokumentieren sowie daraus begründete 

Stellung beziehen und ggf. Folgerungen für das eigenen Handeln ziehen.

- Ausgehend von eigenen Erfahrungen den Umgang mit natürlichen 

Ressourcen, Pflanzen und Tieren erkennen, beschreiben, einschätzen und 

dabei eigene Handlungsweisen reflektieren.

- Fragen der eigenen Verbundenheit, der Achtsamkeit, Sorgfalt, Wertschätzung 

gegenüber der Natur und den Mitmenschen in der Nähe und Ferne besprechen 

und bewerten.

- Ideen und Perspektiven für das Wohnen, das Arbeiten, die Freizeitgestaltung, 

die Gesundheit, die Mobilität, das Zusammenleben mit anderen in Zukunft 

entwickeln, dazu eigenen Handlungsweisen reflektieren und i Hinblick auf 

eigenen Gestaltungsmöglichkeiten erörtern.

- an Beispielen aus ihrer Erfahrungs - und Alltagswelt Einblick nehmen in 

Entscheidungsprozesse (z.B. politischer und ökonomischer Art), die 

Auswirkung auf die Umwelt und den Menschen haben; dabei erkennen, wer 

diese Prozesse wie beeinflusst und steuert (politische Entscheidungsprozesse, 

z.B. in der Kommune) und Möglichkeiten für die eigenen Mitwirkung und -

gestaltung nutzen.

üWeitere Themenbereiche und Denk- Arbeits- und Handlungsweisen
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αKlima und Klimawandelά-
Meilensteine des Vorhabens 

1. Was ich über das Klima weiß und noch wissen möchte  

2. Wetter oder Klima?

3. Klimazonen der Erde

4. Vegetationszonen der Erde(optional)

5. Klimawandel, Treibhauseffekt und  Erderwärmung

6. Folgen des Klimawandels

7. Ursachen des Klimawandels

8. Wissenschaft und Klimapolitik(optional)

9. Klimaschutz

10. Wir erstellen und spielen unser Klima-Quiz! (optional)



Universität zu Köln

Lernen in Präsenz und Distanz  ð 
Das Entdeckungsheft
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1. Was ich über das Klima weiß und noch 
wissen möchte!
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2. Wetter oder Klima?

Klima = 

Wetter?
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2. Wetter oder  Klima?

Klima
Daten von vielen 

Wetterbeobachtungen 

viele Jahre (mindestens 30) 

normaler Verlauf des Wetters an 

einem Ort 

"¥a ¬K_i[a [^\ K^ [X {kXXK_ XK[^\ 

sonnig und warm. 

Im Herbst ist es häufig bewölkt und 

K^ ]Óii\ ªKfKaH#

Wetter
kann man direkt sehen oder spüren 

ein bestimmter Zeitpunkt 

kann sich schnell ändern 

"§K`\K ^cbK[a\ h[K {kaaK `ah K^ 

wird warm. 

Morgen gibt es viel Regen und einen 

Y_Ó]\[fKa ­[ahH#
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2. Wetter oder  Klima?

1. Die nassesten Monate in Deutschland sind die Sommermonate.

2. Morgen soll es in Berlin sehr heiß werden.

3. Es fängt an zu gewittern. Geht alle schnell rein.

4. Vom Oktober bis in den April hinein kann es  in Deutschland schneien.

5. Der kälteste Monat ist in Deutschland normalerweise der Januar.

6. Heute regnet es sehr stark in Köln.

Ą Wetter

Ą Klima

Ą Wetter

Ą Wetter

Ą Klima

Ą Klima
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2. Wetter oder Klima?
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3. Klimazonen  der Erde

Warum gibt es so 

unterschiedliches Klima auf 

der Erde?
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3. Klimazonen  der Erde

Die Erde wird nicht überall gleich

stark von der Sonne erwärmt.

Forschungsfragen:

Warum haben die Sonnenstrahlen nicht überall auf der Erde gleich viel 

Kraft?

Wo haben sie mehr Kraft, wo haben sie weniger Kraft?



Universität zu Köln

3. Klimazonen der Erde

Weg der 

Sonnenstrahlen durch 

die Atmosphäre

Was bedeutet es für einen Ort auf der Erde, 

wenn die Sonnenstahlen einen langen Weg 

durch die Atmosphäre zurücklegen 

mussten?
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3. Klimazonen der Erde

Wie sieht der 

Lichtfleck auf der 

Kugel aus?

Was bedeutet es, wenn sich 

Sonnenstrahlen an einem Ort der Erde 

auf eine größere Fläche verteilen 

müssen als anderswo? 
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3. Klimazonen der Erde

Wie steil bzw. flach die Sonnenstrahlen 

auf unsere gewölbte Erdoberfläche 

treffen, kann man indirekt auch an der 

Länge der Schatten von Gegenständen 

oder Personen erkennen.

Je flacher die Sonnenstrahlen an einem Ort auf die Erde treffen, desto tiefer sehen wir die Sonne am 

Himmel und desto länger sind dort die Schatten. 

Da sich die Sonnenstrahlen hier auf eine größere Fläche verteilen, haben sie weniger Kraft. Daher ist es 

hier kälter. 



Universität zu Köln

3. Klimazonen der Erde


